
REVOLUTIONÄRE

DEMONSTRATION

4 | 2013

30.4. · ANTIkApITALISTISchE WALpURgISNAchT · WEDDINg
1.5. · 1. MAI NAzIfREI · SchöNEWEIDE
1.5. · BARRIO ANTIfAScISTA · kREUzBERg

Die Revolution ist großartig, 
alles andere ist Quark!
Verelendung, Krepieren an behandelba-
ren Krankheiten, Krieg, die Zerstörung 
sozialer Sicherungssysteme, rassistische 
und antisemitische Hetze und Gewalt, 
Verdrängung armer Menschen aus den 
Zentren der Städte, Umweltzerstörung, 
Ausbeutung und Unterdrückung – das ist 
der alltägliche Terror des Kapitalismus. 
Das Kapital hat kein Interesse an Glück 
oder Gesundheit. Die Überwindung die-
ses weltweiten Ausbeutungssystems ist 
notwendige Voraussetzung für die Ge-
staltung einer an den Bedürfnissen aller 
Menschen orientierten klassenlosen und 
herrschaftsfreien Gesellschaft – jenseits 
von Kapital, Staat und Nation.

Das geht nicht von heute auf morgen, es 
liegen große Anstrengungen vor uns. Die 
Revolution ist kein Sonntagsspaziergang. 
Weltweit verknüpfen wir soziale Kämpfe 
und streiten für eine bessere Welt. Dazu 
schließen wir uns zusammen, organisie-
ren uns, lernen gemeinsam, setzen uns 
kritisch-solidarisch auseinander und wa-
gen viel.

Denn Freiheit ist nur möglich im Kampf 
um Befreiung - am 1. Mai, jederzeit und 
überall.

KRise lösen heisst 
Kapitalismus 
übeRwinDen

FüR Die Klassenlose 
GesellschaFt 

FüR Die soziale 
Revolution weltweit

Free mumia soliparty
Samstag | 27.4.2013 | 21 Uhr
K19 Café | Kreutziger Str. 19 | Berlin
www.mumia-hoerbuch.de

zwangsräumungen verhindern! 
Montag | 29.4.2013 | 7 Uhr
Hermannstr. 208 | Berlin-Neukölln
Mieterin und Tochter soll von städtischer 
Wohnungsbaugesellschaft Stadt und Land 
zwangsgeräumt werden.
www.zwangsraeumungverhindern.blogsport.de

Kundgebung gegen ausschreibung 
der berliner s-bahn
Montag | 29.4.2013 | 17 Uhr
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Umwelt | Württembergische Str. 6 |
Berlin-Mitte
www.klassenkampfblock.blogsport.de

veranstaltung Demokratie in  
Griechenland versenkt – widerstand 
im ganzen land | Griechische Aktivist-
Innen berichten
Dienstag | 30.4.2013 | 18 Uhr | Raum 
Aida | Verdi-Bundeszentrale | Paula-Thiede- 
Ufer 10 | (Schilling-Brücke) Berlin-Mitte
www.griechenlandsolidaritaetberlin.blogsport.eu

Klassenkämpferischer block | DGb-Demo
Mittwoch | 1.5.2013 | 9.30 Uhr 
Hackescher Markt | Berlin-Mitte
www.klassenkampfblock.blogsport.de

blockupy-aktionstage
Blockaden | Platz-Besetzungen 
Großdemonstration
Freitag | 31.5.2013 und 
Samstag | 1.06.2013 | Frankfurt/Main
www.blockupy-frankfurt.org



Deutsches Kapital 
auf dem vormarsch
Deutschlands Vormachtstellung in Europa 
basiert auf der hohen Produktivität des 
deutschen Kapitals, das mit der Euro-Ein-
führung weitere Gewinne erzielte. Diese 
Entwicklung wurde gestützt durch die Zer-
schlagung sozialer Sicherungssysteme und 
die Einführung eines Niedriglohnsektors 
(vor allem von der SPD/Grünen Regierung 
1998-2005), der sich große Teile der Ge-
werkschaften in ihrer unsozialen Partner-
schaft mit dem deutschen Kapital fügten.

Mit dem Durchschlagen der Krise explo-
dierten die Staatsschulden der wirtschaft-
lich schwächeren Staaten und brachten 
sie so in Zahlungsschwierigkeiten. Unter 
deutscher Führung setzt die Troika aus 
IWF, EZB und EU-Kommission Zwangs-
kürzungsprogramme durch und wälzt so 
die Krisenfolgen auf die Menschen in den 
Ländern Südeuropas ab. Zur Legitimation 
der Zwangskürzungsprogramme durch 
die Troika wird die rassistische Ideologie 
angeheizt, nach der die »Mentalität« der 
Menschen in Südeuropa Ursache der dor-
tigen Verschuldung sei. Griechenland ist 
nur ein Beispiel für diese Hetze. Dieser 
Klassenkampf von oben stürzt breite Mas-
sen ins Elend: Der Absatz an Lebensmit-
teln ist von 2009 bis 20011 in Griechen-
land um mehr als ein Drittel gesunken, die 
Suizidrate um 20% angestiegen.

Das deutsche Kapital profitiert in dieser 
Situation mehrfach: Zum einen von staat-
lichen Bankenrettungsprogrammen. Die 
entsprechenden Kredite wurden Griechen-
land auch deshalb gewährt, damit die Pro-
fite deutscher Konzerne, die Rüstungsgü-
ter geliefert haben, gesichert sind. Zum 
anderen profitiert das deutsche Kapital 
jetzt auch durch steigende Exporte in die 
Länder außerhalb EU-Europas von der 
krisenbedingten Abwertung des Euro, ein 
Resultat der zusammenbrechenden Wirt-
schaft in den Ländern Südeuropas.

Trotzdem verschlechtern sich auch hier-
zulande die Arbeits- und Lebensbedingun-
gen weiter. Die Zunahme befristeter Jobs, 
von Leiharbeit und Werkverträgen, Hartz 
IV und Tafeln wird begleitet von einem 
sich verschärfenden sozialen Klima. Die 
Situation der VerliererInnen der sozialen 
Spaltung wird als selbst verschuldet dar-
gestellt.

Zwangsräumungen von Wohnungen wer-
den im Interesse des Kapitals polizeilich 
durchgesetzt. In Spanien, wo mindestens 
600.000 Wohnungen leer stehen, wur-
den seit Beginn der Krise über 400.000 
Zwangsräumungen vollstreckt. Etwas, 
das ebenso hier in Berlin passiert und 
dem wir durch unser gemeinsames ent-
schlossenes Handeln etwas entgegenge-
setzt haben. Eignen wir uns den Grund 
und Boden und die Häuser die darauf 
stehen an. Friede den Hütten, Krieg den 
Palästen!

eu-europa - imperialismus und Krieg 
gegen Flüchtlinge
Um den Zugang zu Ressourcen zu sichern 
führt die EU imperialistische Kriege. Dabei 
verpflichtet der Lissabon-Vertrag, der be-
sonders von Deutschland geprägt wurde, 
die Mitgliedsstaaten zu Aufrüstung. Mitt-
lerweile sind 9000 Bundeswehr-SoldatIn-
nen für die BRD zur weltweiten Interventi-
on im Einsatz, beispielsweise mit PATRIOT 
Raketen gegen Syrien in der Türkei.

Trotz Krise steigen die Waffenexporte an. 
Deutsches Kapital ist weltweit drittgrößter 
Waffenexporteur und liefert Waffen in vie-
le Konfliktregionen der Welt. So werden 
auch deutsche Waffen gegen KurdInnen in 
der Türkei eingesetzt.

Die Friedensnobelpreisträgerin EU koope-
riert auch mit Diktaturen. FRONTEX, die 
EU-Grenzschutzagentur, die seit 2004 
die militärische Abschottung übernimmt, 
bildet die Armee in Libyen aus, um Flücht-

lingsströme aus Afrika abzuhalten. An 
den Grenzen der EU sind seit 1988 über 
18.000 Menschen auf der Flucht aus 
den katastrophalen Lebensverhältnissen 
gestorben. Die von der Krise besonders 
betroffenen Staaten an den EU-Außen-
grenzen werden als sog. Einreiseländer 
(»sichere Drittstaaten«) gezwungen die 
steigende Zahl der Flüchtlinge aufzu-
nehmen. Aufgrund der katastrophalen 
sozialen Lage dieser Länder dienen die 
Flüchtlinge als Projektionsfläche für den 
Hass der Menschen auf die eigene Le-
benssituation. So werden rassistische 
und faschistische Kräfte gestärkt. In 
Griechenland werden Flüchtlinge und 
MigrantInnen von der neofaschistischen 
Chrysi Avgi bedroht, in Ungarn Roma von 
der rechts-nationalistischen Regierung. In 
der BRD wurden mit der faktischen Ab-
schaffung des Asylrechts 1992/93 die 
rassistische Grundhaltung von Teilen der 
Bevölkerung und die rassistischen Pog-
rome der Vorjahre nachträglich abgeseg-
net. Heute werden unter dem Stichwort 
»Wirtschaftsflüchtlinge« die sozial Aus-
gegrenzten in Deutschland von CDU und 
SPD gegen die Menschen mobilisiert, die 
aus den südöstlichen Staaten der Eurozo-
ne vor der Verelendung fliehen.

staat und nazis hand in hand
Dieser institutionalisierte Rassismus der 
Bundesrepublik äußert sich nicht nur in 
seiner Abschiebepolitik und Residenz-
pflicht für Flüchtlinge. Die Geheimdienste 
zeigten sich mindestens unfähig das jah-
relange Morden des NSU zu verhindern, 
rechte Strukturen werden finanziert und 
durch V-Leute gefördert. Auch wenn An-
tifaschistInnen vom Staat mit absurden 
Repressionsmaßnahmen belangt werden: 
Wir bekämpfen die Nazis – auch am 1.Mai 
in Schöneweide.

Die vermeintliche Unfähigkeit der Ge-
heimdienste dient als Rechtfertigung für 
die Schaffung des Gemeinsamen Extre-

mismus- und Terrorismus Abwehrzentrum 
(GETZ), ein weiterer Schritt in Richtung 
der Aufhebung des Trennungsgebots 
zwischen Geheimdienst und Polizei. Der 
Staat ist in erhöhter Bereitschaft, um im 
Falle krisenbedingter Aufstände soziale 
Protestbewegungen mit Repressionsmaß-
nahmen zu überziehen. Dazu können Re-
servistInnen der Bundeswehr im Rahmen 
des sogenannten Heimatschutzes von der 
Polizei herangezogen werden. Die Auf-
ruhrbekämpfung wird im Gefechtsübungs-
zentrum in der Altmark (Sachsen-Anhalt) 
geübt. Auch international arbeiten die 
Repressionsbehörden zusammen, so 
zum Beispiel mit der Türkei. Durch die 
Definitionshoheit der EU-Kommission, 
die bestimmt wer TerroristIn ist und wer 
nicht, werden hierzulande türkische und 
kurdische Migrantinnen mit Strafverfahren 
nach Paragraf 129b StGB als angebliche 
»Mitglieder einer terroristischen Vereini-
gung im Ausland« kriminalisiert.

Weltweit kämpfen Menschen jeden Tag 
gegen die Folgen des Kapitalismus, der 
täglich Tausende durch Hunger, Krieg, 
behandelbare Krankheiten und erbar-
mungslose Ausbeutung tötet. Wir sind so-
lidarisch mit ihnen, im Kampf gegen das 
Kapital und auch im Protest am 1. Mai, als 
Symbol für den internationalen, revolutio-
nären Kampf.

Kapitalismus ist die Krise
Die kapitalistische Produktionsweise be-
ruht auf der Ausbeutung menschlicher 
Arbeitskraft, um möglichst viel Profit zu 
machen. Dabei ist das nationale Standor-
tinteresse Ausdruck der Konkurrenz von 
Kapital um Verwertungsmöglichkeiten. 
Zur Erhaltung des Profits wird besonders 
in einer Wirtschaftskrise die Ausbeutung 
von Lohnabhängigen verschärft, entspre-
chend der Stellung der Nationalstaaten 
verschlechtern sich die Lebensbedingun-
gen. Die Schuld dafür schieben viele ei-
nem angeblich schlechten Kapitalismus 
zu, in dem die Banken sich bereichern. 
Sie wünschen sich einen guten Kapitalis-
mus, der durch den Staat gebändigt wird. 
Doch uns ist eines klar: Der weltweite Ka-
pitalismus im Normalzustand bedeutet für 
die meisten Menschen schon eine Katas-
trophe. Im internationalen Hauen und Ste-
chen um die besten Verwertungsmöglich-
keiten muss es viele VerliererInnen geben. 
Gewinnen können nur wenige.
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